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jo das Opfelmues niemer; gänds doch de Söune!" Und d'Muetter:

„Du Nachtig, i hanes scho 'gä gha, gester, aber si händs
währli au nid gnoh !" — Morndess hed's e keni Tröscher meh
gha im Schatteloch-Hof obe.

* *•

De Schwäntipur ist am Stärbe gsy. D'Frau hed e gluegt
z'tröste, so guet as si's au öppe verstände hed. Z'leggst nimmt
si das chly Chruzifixli usem Älterli abe und heds im Jokeb vor
d'Augen und seid: „Jokeb, lue do de Heiland! Lueg en iez no
einist a; de gsehst e de lang nümme!"

* **

Der alt Dieriker Wirt — 's sind dänk 60 oder meh Johr
side — seig au einist uf d'Rigi gsy. Won' er hei cho seig, heigid
s' en au gfrögt, wi's em gfalle heig. „Guet", heig er gseid, „und
de heig versproche, wenn er glückli abe chömm, se göi er
nümme ue."

* »*

Sprüch. (vom Roos Josef).

Salb de Wage, Charre, Pflueg —
Lût und Veh tüend sust no gnueg!

D'Stoßbähren und d'Meitli,
Di brüelids am lütesten us,
Was für nen Ornig sigi
I Schür und Hus.

's bös Gsicht vo de Püri
Scheidt meh Milch as d'Süri.

Mutz Bürsten und mutz Bäse —
Do ist es subers, heimligs Wäse.

's meint mänge Meister, es seig rächt,
Wenn 's Hündli uf de Syde lid
Und ufem Strauh de Chnäeht.

Frogt e Chnäeht:
„Was mues i mache ?"
Säg nur grad :

„De Püntel packe!"
*

Vil -trinke füehrt und spile
Durs Arinehus glyz'Chile.

Am Erhusete cha mer erwärme,
Am Ererbte cha mer verarme.

Mänge meint, de seig e Ma,
Wen er rächt chlopfen und choldere cha.

Mit dem ist de no nid vil gseid,
Wenn eine scho vil Gßcher verheit.

Es guets Buech stohd im'e Purema
No besser, as ime Glehrten a.

's cha mänge chlepfe, de cha nid fahre.
's wott mänge huse, de cha nid spare

„Was ist das für 'ne großi Lych ?"
„E Halungg isch es — aber rych !"

**
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